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Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 

Der Sommer war heiss und trocken. Daran werden wir uns wohl noch lange erinnern. 
Und nun steht der Herbst vor der Tür. Ich frage mich, wird es ein Herbst wie man ihn 
sich vorstellt oder wird er ebenso aus der Reihe fallen wie der Sommer? Oder wird 
er uns möglicherweise ebenso wie der Sommer eine generelle historische Wende 
bescheren? Wir wissen es nicht. Ich weiss nur, dass ich mich auf die Herbsttage so 
freue, wie ich mich glaub schon lange nicht mehr gefreut habe. Auf Herbstfarben, 
kühle Morgen und warme Tage – und auf meine Ferien. Wenn Sie dieses Heft im 
Briefkasten vorfinden, bin ich – wenn alles klappt – unterwegs in Schottland und 
habe die Gemeinde für diese Zeit in die Hände meiner Gemeinderäte und den Ver-
waltungsangestellten gelegt.  

Vor und nach meinen Ferien sind wir im Budgetprozess für das kommende Jahr und 
bereits am Vorbereiten der Gemeindeversammlung vom Dezember. Aber auch die 
Vorbereitungen der Abstimmung und vor allem den Wahlen im November sind be-
reits im Gange. Ich danke Ihnen bereits an dieser Stelle für jede Unterstützung bei 
der Besetzung der frei werdenden Sitze in den verschiedenen Gremien in der nächs-
ten Legislatur. Wer immer sich für eine Kandidatur entscheidet, hat es verdient, dass 
das ganze Dorf den Einstieg in die neuen Aufgaben mitträgt und positiv an der Zu-
kunft der Gemeinde in den neuen Zusammensetzungen mitwirkt. 

Geniessen wir also unser Dorf, unseren Zusammenhalt, unsere Freiheit. Ich wün-
sche Ihnen vorderhand ganz schöne Herbsttage, schöne Stunden an den Feuer-
schalen, bei Marroni und vielleicht den ersten Glühweinen! Und wie schon so oft 
noch ein paar dichterische Gedanken dazu: 
 

Wäre ein ganzes Jahr in einer Uhr verborgen, dann wäre der Herbst die magische Stunde. 
 

Der Herbst ist die intensivste Jahreszeit: die Blätter fallen alle, und sie fallen so, als würden sie 
sich Hals über Kopf in die Erde verlieben. 

 

Gaby J. Müller 
Gemeindepräsidentin 
 

Der Herbst kommt… 
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Baubewilligungen 
 
 
 
Ordentliches Verfahren: 
 
Bauherr:  Bianca Kämpf und Bojan Kovac, Ifangstrasse 12, 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 885, Nutzungsänderung Wohnraum in Werkstatt/Lager, Haup-

strasse 12, 8558 Raperswilen 
 
Bauherr:  Peter Schwarz, Schulhausstrasse 2, 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 632, Fassaden- und Dachsanierung, Untere Müllbergstrasse, 

8558 Raperswilen 
 
Bauherr:  Alfred Schenk, Hauptstrasse 3, 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 616, Dachsanierung, Hauptstrasse 3, 8558 Raperswilen 
 
Bauherr:  Walter Fröhlich, Weiherstrasse 1a, 8558 Raperswilen  
Vorhaben:  Parz. 266, Anbau Carport, Weiherstrasse 1a, 8558 Raperswilen 
 
 
 

 
 
 
Zuzug    Wegzug 

- Monika Gebendinger  - Alisha Eilinger 

- Daria Goldinger  - Harald Peter 

- Simon Hirt   

- Sylvie Holliger 

- Jürg Steiger  

- Patricia Weber 

 
* Diese Auflistung ist nicht vollständig, da einige Personen auf die Publikation verzichtet haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Baubewilligungen 

Mutationen aus den Einwohnerdiensten 
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Seit dem 1. August 2026 darf ich Sie am Schalter der Politischen Gemeinde Rapers-
wilen begrüssen und als neuer Bauverwalter für Ihre Anliegen rund ums Bauen und 
Planen da sein.  
 

Mein beruflicher Werdegang begann mit einer Lehre als Dachdecker. Anschliessend 
habe ich mich laufend weitergebildet und den Abschluss zum Eidg. dipl. Bauleiter 
Hochbau HFP erworben. Ergänzend folgten die Weiterbildungen zum Energiebera-
ter CAS sowie zum Brandschutzfachmann VKF.  
 

Seit 2021 führe ich meine eigene Firma «Müller Bauberatung GmbH». Mit der Über-
nahme des Mandats der Bauverwaltung per 1. August 2026, freue ich mich nun, 
meine Erfahrung und mein Fachwissen auch in den Dienst der Gemeinde Rapers-
wilen zu stellen. 
 

Wenn ich nicht beruflich unterwegs bin, ver-
bringe ich am liebsten Zeit mit meinen drei Kin-
dern. Als Ausgleich greife ich zudem gerne zur 
Gitarre – Musik gehört für mich einfach dazu. 
Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe, 
auf viele persönliche Begegnungen und auf ei-
nen offenen und anregenden Austausch mit 
Ihnen. Kommen Sie gerne vorbei – ich freue 
mich auf Ihren Besuch. 
 
 
 
 
 

 

Seit Ende Juni unterstütze ich die Gemeinde Raperswilen und vertrete die krank-
heitsbedingt ausgefallene Katja Alther im Bereich Steuern sowie bei einzelnen Auf-
gaben als Gemeindeschreiberin. 
 

Neben meiner Tätigkeit als Leiterin des Steueramts 
in Hüttwilen, darf ich nun interimistisch auch das 
Steueramt in Raperswilen führen. Ich freue mich sehr 
über diese abwechslungsreiche Aufgabe und darauf, 
Sie persönlich kennenzulernen und zu unterstützen. 
Wenn ich nicht im Büro bin, verbringe ich meine freie 
Zeit am liebsten mit meinen Ponys in der Natur. Die 
Ruhe und die Zeit draussen geben mir den nötigen 
Ausgleich und helfen mir, mich während meiner Ar-
beit auf die vielfältigen Aufgaben zu konzentrieren.  
 

Ich freue mich auf den persönlichen Austausch mit Ihnen und auf Ihre Besuche am 
Schalter. Gerne bin ich dienstags am Nachmittag und mittwochs am Vormittag für 
Sie da.  

Unser neuer Bauverwalter: Alex Müller 

Unsere Vertretung im Steueramt: Deborah Brunner 
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Wohnsitzbestätigung neu in Minuten im digitalen Postfach 

Kein Gang an den Schalter, keine Wartezeit, kein Postweg: Einwohnerinnen und 
Einwohner des Kantons Thurgau können ihre Wohnsitzbestätigung neu vollständig 
online bestellen — und haben das Dokument innert Minuten direkt in ihrem digitalen 
Postfach. 
 
Am Digitalen Schalter des Kanton Thurgau erfolgen Bestellung, Identitätsprüfung 
und Ausstellung der Wohnsitzbestätigung ab heute vollautomatisch. Das Dokument 
ist digital versiegelt und damit fälschungssicher, was insbesondere für Banken, Be-
hörden und weitere offizielle Stellen wichtig ist. Die Wohnsitzbestätigung ist für die 
digitale Verwendung bestimmt und nur in elektronischer Form gültig. Sie sollte daher 
digital weitergeleitet und nicht ausgedruckt werden. 
 
Der Service ist in 79 Thurgauer Gemeinden verfügbar und damit nahezu flächende-
ckend nutzbar. Voraussetzung ist ein Konto auf dem Digitalen Schalter Thurgau. 
 
Die digitale Wohnsitzbestätigung ist eine von mehreren Dienstleistungen, die im Di-
gitalen Schalter verfügbar sind. Weitere Services sollen folgen, darunter die Bestel-
lung des Betreibungsregisterauszugs. Ab Herbst 2026 wird zudem das schweizweite 
Behörden-Login AGOV auf dem Digitalen Schalter Thurgau verfügbar sein. Damit 
können sich Nutzerinnen und Nutzer künftig mit einem einzigen Login bei Behörden 
von Bund, Kantonen und Gemeinden identifizieren. 
 
Federführend umgesetzt wurde das Projekt durch die Fachstelle eTG beim Verband 
Thurgauer Gemeinden in Zusammenarbeit mit dem kantonalen Kompetenzzentrum 
Digitale Verwaltung. 
 
Zugang zum Digitalen Schalter Thurgau unter schalter.tg.ch. 
 
 

Über den Digitalen Schalter Thurgau 

Der Digitale Schalter Thurgau ist die zentrale Plattform des Kantons für digitale Be-
hördenleistungen. Er ermöglicht Einwohnerinnen und Einwohnern, Behördengänge 
einfach, sicher und ortsunabhängig zu erledigen. Bereits heute sind verschiedene 
Services verfügbar, darunter das Einreichen einer Betreibung, die Beantragung von 
Stipendien sowie das digitale Baugesuch über eBau.  

 
 
 
  

Digitale Wohnsitzbestätigung über eSchalter 

https://schalter.tg.ch/
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Die Einführung der neuen Identitätskarte ist per Ende 2026 geplant. Wie der heutige 
biometrische Schweizer Pass wird sie mit einem Chip ausgestattet sein, der zwei 
Fingerabdrücke und ein Gesichtsbild enthält, für noch besseren Schutz vor Miss-
brauch. Die EU-Länder stellen seit 2021 aus Sicherheitsgründen nur noch biometri-
sche Identitätskarten aus. Nicht biometrische Karten, die vor der Einführung der 
neuen Karte ausgestellt werden, bleiben für Reisen in die EU bis zu ihrem Ablaufda-
tum gültig (maximal zehn Jahre für Erwachsene). 
 
Biometrische Identitätskarte 
Empfohlen für Personen, die innerhalb der EU reisen. Muss auf der kantonalen Aus-
weisstelle beantragt werden. Die Gebühr bleibt gleich wie bei der heutigen Identi-
tätskarte ohne Chip. 
 
 

Nicht-biometrische Identitätskarte 
Ausreichend für Personen, welche die Karte ausschliesslich als Ausweis in der 
Schweiz benötigen. Kann weiterhin auf der Wohnsitzgemeinde beantragt werden. 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der bevorstehenden Einführung der Schweizer Identitätskarte mit Chip 
werden die Erfassungszentren der kantonalen Ausweisstelle in Frauenfeld und 
Weinfelden baulich erweitert. Während des Umbaus bleiben die Standorte geschlos-
sen. 
 
Aufgrund der Einführung dieses neuen Ausweisproduktes rechnet die Ausweisstelle 
mit einem Anstieg des Kundenaufkommens um bis zu 30 %. Um dem wachsenden 
Kundenvolumen künftig gerecht zu werden, werden die beiden Standorte in Frauen-
feld und Weinfelden bei gleichbleibenden Platzverhältnissen um je einen Erfas-
sungsschalter erweitert. Das Erfassungszentrum Weinfelden wird von Montag, 12. 
Oktober 2026, bis und mit Montag, 26. Oktober 2026, umgebaut und bleibt in dieser 
Zeit ebenfalls geschlossen. 
 
Während der Umbauarbeiten steht das das Erfassungszentrum Frauenfeld für die 
Kundschaft regulär zur Verfügung. Für die Bearbeitung von Notpassanträgen und 
Apostillen wird während der Schliessung des Erfassungszentrums Weinfelden ein 
provisorischer Betrieb im selben Gebäude aufrechterhalten. 
 
 

Neue Identitätskarte mit Datenchip 

Umbauarbeiten in der kantonalen Ausweisstelle 
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Im Zuge der Verdichtung an beiden Standorten wurden die bestehenden Abläufe 
überprüft und weiter optimiert. Neu werden sämtliche Schalter mit Bezahlterminals 
ausgestattet und ein neues Ticketsystem sorgt künftig für eine verbesserte Kunden-
führung. 
 
Das laufende Projekt für die Einführung der Identitätskarte mit Chip 
und die Kommunikation des genauen Einführungszeitpunktes liegt 
in der Zuständigkeit des Bundesamtes für Polizei (fedpol). Weiter-
führende Informationen zur Identitätskarte mit Chip sowie Antworten 
auf häufige Fragen sind online unter folgendem QR-Code abrufbar. 
 
 
 
 
 

Personelles 

Unsere langjährige Bauverwalterin, Leila Möhr, hat die Verwaltung per 31. Juli 2026 
verlassen, um eine neue berufliche Herausforderung anzutreten. Wir danken ihr 
herzlich für die geleisteten Dienste und wünschen ihr privat sowie beruflich alles 
Gute. Alex Müller ist per 1. August 2026 für den Bereich «Bau» zuständig. Wir heis-
sen ihn herzlich willkommen und wünschen ihm viel Freude auf unserer Gemeinde-
verwaltung. Die Führung des Bereichs «Werke» wir neu von der Firma Negxt AG, 
Kreuzlingen (Ottilia Krebs) übernommen. 

Aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalls von Katja Alther, wird Deborah Brunner 
vorübergehend das Steueramt übernehmen. Sie ist jeweils am Dienstagnachmittag 
sowie am Mittwochmorgen vor Ort. Die Aufgaben der Finanzverwaltung werden wäh-
rend dieser Zeit durch die Firma BDO AG, Frauenfeld (Joel Linhart) erledigt. 

Wir danken für Ihr Verständnis, falls es in dieser ausserordentlichen Situation zu 
längeren Bearbeitungszeiten kommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Gemeinderat 
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Glimmersandgrube 

Die Zürcher Ziegeleien AG werden demnächst mit dem Abbau der 5. Etappe begin-
nen. Dies bedeutet, dass der Weg auf der Parzelle 303 vorübergehend nicht begeh-
bar sein wird.  

Wir bitten Sie, bis zur Fertigstellung der neuen Wegführung im April 2027, nicht auf 
das Landwirtschaftsland auszuweichen und für den Weg zum Wald auf weiter ent-
fernte Alternativen auszuweichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesamterneuerungswahlen für die Legislatur 2027 – 2031  

Die Politische Gemeinde Raperswilen sucht engagierte Personen, die Verantwor-
tung übernehmen und die Zukunft der Gemeinde aktiv mitgestalten möchten. Die 
offiziellen Listen sind auf unserer Homepage sowie bei der Gemeindeverwaltung er-
hältlich. Die Eingabefrist läuft bis am 5. Oktober 2026. Eine Übersicht mit den frei 
werdenden Sitzen finden Sie hier. 
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(gm) Auch in diesem Jahr begrüsste unsere Gemeindepräsidentin rund 130 Rapers-
wilerinnen und Raperswilen zur Bundesfeier auf dem Gelände der Primarschule. 

Als erster Programmpunkt wurden die Jungbürgerinnen, die in diesem Jahr ihre Voll-
jährigkeit erreicht haben, als Aktivbürgerinnen mit allen Rechten und Pflichten in die 
Gemeinde aufgenommen. Teilgenommen hat Kim Bruggmann, die sich auch gleich 
selbst vorstellen durfte. Leonie Eigenheer und Fiona Gremlich hatten sich entschul-
digt. Als Erinnerung erhielten alle die Kantons- und Bundesverfassung sowie ein 
Raperswiler Regenschirm, ein Sackmesser und ein T-Shirt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Ansprache nahm uns Gaby J. Müller mit auf eine Zeitreise. Ausgehend vom 
Urknall zeigte sie uns auf einer Zeitachse die wichtigsten Ereignisse unserer Ge-
schichte sowie der Geschichte der Schweiz. Für die Zukunft wünsche man sich einen 
achtungsvollen Umgang miteinander und dass jede und jeder die eigenen Stärken 
für die Gemeinschaft einsetzt. 

Pünktlich nach dem gemeinsamen Singen des Thurgauerliedes und des Schwei-
zerpsalms waren die Cervelats von Bieris Weidebeef bereit. Aufgrund des geltenden 
Feuerverbots wurden sie von Ernst und Christa Bieri auf dem Gasgrill grilliert. Dazu 
gab es feine Brötli vom dorfeigenem Bäcker Werner Strasser und kalte Getränke – 
alles von der Gemeinde offeriert. 

Zum Abschluss rundeten die von Rosmarie und Werner Strasser offerierten Dessert-
gebäcke den gelungenen Anlass ab. Vielen Dank für diese grosszügige Spende. 

Im Namen des Gemeinderats ein herzliches Dankeschön an alle helfenden Hände 
und vor allem an alle Teilnehmenden für die gelungene Feier. 

 

 

1. Augustfeier und Jungbürgeraufnahme 
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v.l.n.r. Kim Bruggmann, Laila Scheuber, Marvin Minikus, Janne Jutzet, Dennis Meier 

 
 
 
 
(gm) Am 29. August 2026 trafen sich fünf Jungbürgerinnen und Jungbürger aus drei 
Jahrgängen zusammen mit dem Gemeinderat zum Jungbürgerausflug.  

Kulinarisch startete das Event im Ochsen Bänikon, mit einem feinen Mittagessen. Im 
Anschluss folgte eine Adrenalin geladene Stunde auf der Kartbahn Sulgen, wo sich  

die Fünf dank schönem Wetter, auf der Aussenstrecke duellieren konnten. 

Zurück in Raperswilen endete der Ausflug. Es war nicht nur für die Jungbürgerinnen 
und Jungbürger ein Spektakel. Vielen Dank für euer Dabeisein! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jungbürgerausflug 
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(gm) Bitte entsorgen Sie im Werkhof nur Materialien, für die entsprechende Behält-
nisse bereitstehen. Es liegt leider immer wieder Restmüll neben den Containern.  

Kompostmulde: Pflanzliche und unbehandelte Küchenabfälle, Laub, feine Wurzel-
stöcke, Rasenschnitt sowie feines Sträucher- und Astmaterial (bis Daumen dicken 
Durchmesser). 

Asthaufen: Holzige Stauden und Äste bis maximal Handgelenk dickem Durchmes-
ser. Alles muss Laub frei sein. 

An jedem letzten Samstag im Monat zwischen 10.00 und 11.00 Uhr, kann im 
Werkhof Alt- und Speiseöl abgegeben werden. 

 

Gibt es jemanden, der Verwendung für diese Freilei-
tungsmasten in verschiedenen Längen hat?  

Bei Interesse gerne beim Verantwortlichen des Werk-
hofs, Ruedi Schwarz, unter 052 736 28 76 melden. 

Sie liegen im Werkhofgelände und sind gratis –  

müssten aber selbst abgeholt werden. 

 

 

 

 
 

 

 
Altpapiersammlung 

(gm) Am Freitag, 23. Oktober 2026 findet die nächste Altpapiersammlung statt. Sie 
wird auch dieses Mal von unseren Gemeindemitarbeitern sowie dem Gemeinderat 
durchgeführt, da die Primarschüler Raperswilen noch zu klein dafür sind. 

Es findet keine Alteisensammlung statt. 

Bitte beachten Sie: Karton und Papier sortenrein und gut verschnürt bereit zu 
stellen. Wir behalten uns vor, lose Wertstoffe nicht mehr mitzunehmen. Es ist 
ein grosser Mehraufwand alles einzusammeln.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

 

Werkhof 

Abfallwirtschaft 
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Robidog Behälter 

(gm) Hundekot auf Weg und Wiese ist nicht nur sehr ärgerlich, sondern auch gefährlich 

für das Vieh, welches kontaminiertes Gras oder Heu frisst.  

So steht im Kantonalen Hundegesetz (HundeG, RB 641.2): 
§ 2 Beaufsichtigung, Pflege 
1 Hundehalter haben für angemessene Überwachung, sachgemässe Pflege und ordentliche Unterbringung der Hunde 
zu sorgen. 
2 Wer einen Hund hält oder ausführt, hat insbesondere dafür zu sorgen, dass  

1. die Umwelt nicht durch übermässiges Gebell, Geheul oder auf andere Weise belästigt wird, 
2. der Hund in Wäldern und an Waldrändern sowie zur Nachtzeit im Freien nicht unbeaufsichtigt ist, 
3. Trottoirs und Fusswege, Park-, Schul-, Spiel- oder Sportanlagen sowie Gärten, Futterwiesen und Gemüsefelder 

nicht verunreinigt werden und der Hundekot korrekt beseitigt wird 

Bitte achten Sie, wenn Ihr Hund abgeleint ist, stehts darauf wo er ist und was er dort 
macht. Nehmen Sie jeden Hundekot auf und entsorgen Sie ihn in dem dafür zur Verfü-
gung stehenden Robidog Behälter.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten melden Sie sich bei unserem Verantwortlichen 
Ruedi Schwarz unter 052 763 28 76. 
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Schönheiten mit Nebenwirkungen 

(gm) Viele invasive Neophyten fallen durch ihr attraktives Aussehen auf und werden 
deshalb gerne in Gärten oder auf Balkonen gepflanzt. Doch so schön sie auch sind, 
sie können unsere Biodiversität beeinträchtigen, Schäden an der Infrastruktur an-
richten und können teilweise sogar der Gesundheit von Menschen und Tieren scha-
den. Mit der richtigen Pflanzenwahl helfen Sie, Probleme zu vermeiden. 

 

Einheimisch pflanzen – Probleme vermeiden 

Wer im Garten oder auf dem Balkon auf einheimische Pflanzen setzt, 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Biodiversität. Ein-
heimische Arten sind an die lokalen Bedingungen angepasst und 
bieten Insekten Nahrung und Lebensraum. Gerne können Sie sich 
vom Projekt «Natur daheim» vom Amt für Raumentwicklung beraten 
lassen. 

Bereits vorhandene invasive Neophyten sollten möglichst entfernt werden. Wichtig 
ist dabei die korrekte Entsorgung: Alle fortpflanzungsfähigen Pflanzenteile gehören 
in den Neophytensack. So wird verhindert, dass sich die Pflanzen weiterverbreiten. 
Nicht fortpflanzungsfähige Pflanzenteile können über die Grünabfuhr entsorgt wer-
den. 

 

Gemeinsam gegen invasive Pflanzen 

Die Gemeinde Raperswilen unterstützt Sie dabei mit dem kostenlosen Neophyten-
sack. Diesen können Sie bei der Verwaltung, beziehen und gefüllt wieder beim Con-
tainer des Werkhofs entsorgen. Die Säcke werden anschliessend in der Kehrichtver-
brennungsanlage fachgerecht entsorgt. 

Weitere Informationen finden Sie unter neophytensack.ch oder dem abgebildeten 
QR-Code. 

 

 
 

Jungförderbeitrag 2026 

(gm) Da Raperswilen über keine Jugendriege verfügt und viele unserer Kinder und 
Jugendliche Mitglieder des STV Illhart-Sonterswil sind, ging der Förderbeitrag von 
CHF 300.– in ihre Vereinskasse.  
 
  

Neophyten 

Sport und Kultur 
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(ph) Trotz sehr grosser Trockenheit, mussten wir nie in einen Überbezug bei der 
WRK (Wasser Regio Kreuzlingen) gehen. Dieser käme uns sehr teuer zu stehen (im 
Moment wahrscheinlich etwa das 3-fache). Bei Ferienende stieg der Verbrauch kurz 
auf bis über 150m3/Tag an (vertragliche Menge 250m3). Nach dem Regen von fast 
40mm sank er auf unter 70m3/Tag. Anders als in anderen Jahren, war der Bedarf an 
unserem Wasser in der Landwirtschaft nicht gross. 
Bei den jährlichen Untersuchungen auf Metaboliten sind wir auf gutem Weg. So gut, 
dass das Kantonale Laboratorium uns empfiehlt, die Quelle Schulhaus nicht mehr 
wie bis anhin zu verwerfen. Untenstehend die Resultate und das Schreiben. 
 

 

 
 

Wasser 
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Der Untersuchungsbericht wurde sodann vom Kantonalen Labor beurteilt und fol-
gende Verfügung wurde erlassen (31.07.2026): 
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Wir werden die Situation mit unserem Wasserwart Hansueli Knupp erneut an-
schauen und allenfalls von einer weiteren Verwerfung der Quelle Schulhaus abse-
hen. 
 
 
 
 
 
 
Sanierung Ifangstrasse  

(ph) Mit den betroffenen Liegenschaftenbesitzer sind bis zum erscheinen dieser In-
foausgabe hoffentlich alle Sachlagen geklärt. Dann sollte die Ausschaffung der ge-
nauen Offerte für die Sanierung im Gang sein. 

 

Feuerwehr 

(ph) Am 02.07.2026 traf sich die Feuerschutzkommission zur Vertragsunterzeich-
nung mit Paul Hausammann für das neue Mietdepot der Feuerwehr. Ab 2030 sollte, 
gemäss Stand jetziger Planung, das Depot einzugsbereit sein. Wir sind guter Dinge, 
dass dieses Projekt auch in Zukunft flexibel und verbandstauglich ist.  

 

Zielhangsanierungsplan 

(ph) Wir sind mitten in der Planung – damit wir bis Ende 2027 die Sanierung abge-
schlossen haben, braucht es aber noch einiges von allen Seiten. Wir sind sehr dank-
bar über den guten Austausch mit dem Präsidenten des Schützenvereins, Dominik 
Stäheli. 

 

 

Öffentliche Sicherheit 
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Bachunterhalt 

(ph) Am 21.08.2026 jährte sich das Jahrhundert Hochwasser. Was haben wir bisher 
unternommen, dass ein solches Unwetter nicht mehr so grosse Schäden anrichten 
kann? 

Wir haben bei der Bachöffnung die Wiedereinleitung in die Eindolung nochmals er-
höht, damit der Bach einem Ereignis, dass alle 300 Jahre stattfindet (HQ300) stand-
halten sollte. Zumindest in der Theorie, alles andere wird sich zeigen.  

Wie an der letzten Gemeindeversammlung ausführlich dargelegt, erstellt das Inge-
nieurbüro i+geo AG eine neue Gefahrenkarte, mithilfe derer wir dann Massnahmen 
ausschaffen und ergreifen können, um vielleicht bei einem nächsten Unwetter bes-
ser gewappnet zu sein. Dies bestimmen nicht wir, wir können unser Bestes geben 
um solche Schäden zu verhindern, aber Garantie gibt es dafür keine. Wichtig ist vor 
allem, nicht einfach auszurufen, sondern meldet euch, lest das Infoblatt und nehmt 
an der Gemeindeversammlung teil – da werden genau solche Dinge besprochen und 
abgefragt. Hinweise zu vergangenen Unwettern nimmt die i+geo AG weiterhin gerne 
entgegen und hilft uns in unserer Präventionsarbeit. 

 

i+geo AG, Stockenstrasse 7, 8575 Bürglen TG 

Telefon:  071 633 20 88 

E-Mail: info@iundgeo.ch 

 

 
 
 
 
 
(hjr) Alle Informationen zu diesem Thema finden Sie in der separaten Broschüre. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elektrizitätswerk 

mailto:info@iundgeo.ch


 
19 

 
 
Wer kennt es nicht? Man hat ein gutes Buch gelesen und was soll nun damit ge-
schehen? Im Feuerwehrdepot in Raperswilen gibt es eine Bücherkiste und so funk-
tioniert’s: 

Jeder der Lust hat bringt seine «alten» Bücher im Depot vorbei. Diese werden von 
uns einsortiert und nun können sich alle nach Lust und Laune, kostenlos bedienen. 
Sobald das Buch gelesen ist, bringt man es wieder zurück, auf dass ein Anderer 
daran Freude haben kann. 

Karin Huber, Tel. 052 763 33 70 oder 076 476 05 61 

Die Bücherkiste ist für alle offen und jederzeit zugänglich. Wir wünschen Euch viele 
spannende, abwechslungsreiche, lustige und erholsame Stunden mit den «neuen» 
Büchern.  

 

 
 
 
 

 
 
 
Datum Veranstaltung 

23.10.2026 Altpapiersammlung 

29.11.2026 Eidgenössische Abstimmung 

01.12.2026 Budgetversammlung VSG Wigoltingen 

10.12.2026 Budgetversammlung Politische Gemeinde Raperswilen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bücherkiste 

Agenda Gemeinde / Schule 
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Datum Veranstaltung 

04.10.2026 Gottesdienst 10.00 in Raperswilen zum Erntedank, Mitwirkung Män-
nerchöre Berlingen und Raperswilen, anschliessend Kirchenkaffee 

08.10.2026 Mittagstisch für Menschen ab 60, ab 11.45 in der Chileschür Wigoltin-
gen 

11.10.2026 Gottesdienst 10.00 in Raperswilen zum Abschluss Kinderwoche, an-
schliessend Apéro 

14.10.2026 Tänze aus aller Welt, 18.30 in der Chileschür Wigoltingen 

18.10.2026 Gottesdienst 10.00 in Wigoltingen 

23.10.2026 Chile-Beiz 14.00-16.30 in der Chileschür Wigoltingen 

23.10.2026 KuK Veranstaltung kinonight@church, 19.30 im Kirchgemeindehaus 
Märstetten 

30.10.2026 Krabbelandacht, 10.40 in der Chileschür Wigoltingen 

25.10.2026 Gottesdienst 19.30 in Raperswilen  

30.10.2026 Jugendgottesdienst 17.15, Wigoltingen  

01.11.2026 Reformationssonntag 10.00 in Wigoltingen, gemeinsamer Gottes-
dienst mit evang. Kirchgemeinde Märstetten, anschliessend Apéro.  

05.11.2026 Mittagstisch für Menschen ab 60, ab 11.45 in der Chileschür Wigoltin-
gen 

08.11.2026 KuK Veranstaltung Renaissancekonzert mit Werken von Philippe Ver-
delot, 17.15 in der evang. Kirche Märstetten 

08.11.2026 Gottesdienst zum Laiensonntag 10.00 in Raperswilen, anschliessend 
Kirchgemeindeversammlung Budget 2027 

11.11.2026 Seniorennachmittag 10.00-17.00 in der MZH Wigoltingen 

12.11.2026 KuK Veranstaltung Abdankung- an alles gedacht?! 18.30 in der Chile-
schür Wigoltingen 

15.11.2026 Gottesdienst 10.00 in Wigoltingen 

18.11.2026 Tänze aus aller Welt, 18.30 in der Chileschür Wigoltingen 

20.11.2026 Chile-Beiz 14.00-16.30 in der Chileschür Wigoltingen 

22.11.2026 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 10.00 in Wigoltingen & 19.30 in 
Raperswilen. Mitwirkung des Kirchenchors Kirchenchor, anschlies-
send Kirchenkaffee 

27.11.2026 Jugendgottesdienst 17.15 in Wigoltingen  

27.11.2026 Krabbelandacht, 10.40 in der Chileschür Wigoltingen 

Agenda Evang. Kirchgemeinde 
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29.11.2026 Sonntagsschulweihnacht 17.00 in Wigoltingen 

29.11.2026 KuK Veranstaltung Lichterglanz in Märstetten ab 18.00 in der evan. 
Kirche Märstetten 

03.12.2026 Mittagstisch für Menschen ab 60, ab 11.45 in der Chileschür Wigoltin-
gen 

06.12.2026 Gottesdienst 10.00 in Raperswilen 

06.12.2026 KuK Veranstaltung Lichterglanz in Märstetten ab 18.00 in der evan. 
Kirche Märstetten 

09.12.2026 Seniorennachmittag 10..-17.00 in der MZH Wigoltingen 

11.12.2026 Adventskaffee 14.00-16.00 Chileschür Wigoltingen 

13.12.2026 KuK Veranstaltung Lichterglanz in Märstetten ab 18.00 in der evan. 
Kirche Märstetten 

13.12.2026 Gottesdienst 10.00 in Wigoltingen, Mitwirkung Männerchor Wigoltin-
gen, anschliessend Apéro 

16.12.2026 Krabbelandacht, 10.40 in der Chileschür Wigoltingen 

18.12.2026 Adventskaffee 14.00-16.00 Chileschür Wigoltingen 

20.12.2026 KuK Veranstaltung Lichterglanz in Märstetten ab 18.00 in der evan. 
Kirche Märstetten 

20.12.2026 Gottesdienst 10.00 in Raperswilen  

24.12.2026 Heiligabend-Gottesdienst 22.00 in Wigoltingen 

25.12.2026 Weihnachts-Gottesdienst 10.00 in Raperswilen 

31.12.2026 Altjahres-Gottesdienst 17.00 in Wigoltingen 
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Käserei Dätwyler GmbH 

Die Käserei hat wie folgt geöffnet: 
 
Montag bis Samstag: 08.00 bis 11.00 Uhr 

Nachmittags nach Absprache 

 
 

Dorffest vom 27. Juni 2026 

Zum zweiten Mal feierten rund 90 Erwachsene und 40 Kinder das Sommerfest 2026. 
Bei schönstem Wetter und heissen Temperaturen genossen die geladenen Rapers-
wiler/innen mit Freunden und Familien den Sommer mit Grilladen, reichhaltigem Sa-
lat- und Dessertbuffet, sowie kühlen Getränken. 

 

Diese Sachen auf dem Bild, wurden beim Fest verges-
sen. Gehört etwas davon Ihnen? Dann melden Sie sich 
bei Gabriela Marques unter 078 912 10 83. 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle Besucherinnen und 
Besucher des Sommerfests 2026 – ihr habt es zu einem 
unvergesslichen Moment werden lassen. Wir freuen 
uns schon aufs nächste Mal. 

 

Die Organisatorinnen: Trudy, Christa, Karin und Gabriela 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Von Einwohner für Einwohner 
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Rückblick der Frauenriege Reise 2026 
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Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag (ausser Donnerstag) 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

Dienstagnachmittag 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
 

NEU: Donnerstag geschlossen 

 

Gemeindepräsidentin 

Gaby J. Müller, 079 406 71 92 (Dienstag) 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

   13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

 

Öffnungszeiten Herbstferien 

Während den Schulferien vom 05. – 16. Oktober 2026 haben wir reduzierte Öff-
nungszeiten. Diese sind wie folgt: 

05. – 09. Oktober 2026 

Montag / Dienstag / Mittwoch jeweils von 08.30 bis 11.00 Uhr 

12. – 16. Oktober 2026 

Dienstagnachmittag von 13.30 bis 16.30 Uhr 

Freitag von 08.30 bis 11.00 Uhr 

Gemeindepräsidentin, Gaby J. Müller, weilt vom 25. September – 18. Oktober 2026 
in den Ferien. Im Notfall wenden Sie sich bitte an den Vize-Gemeindepräsidenten 
Hans-Jürg Rees unter 079 349 46 18. 

 

Gemeinderat 

gjm: Gaby J. Müller 
gm: Gabriela Marques 
hjr: Hans-Jürg Rees 
mk: Michael Kämpf 
ph: Peter Haldemann 

 

Nächstes Infoblatt 

Erscheinungsdatum: Ende Dezember 2026  

Gemeindeverwaltung 
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Eingesandtes 

 
 
 
 
 
 

Pro Senectute Thurgau – Herbstsammlung 2026 
 

Die diesjährige Herbstsammlung der Pro Senectute findet statt vom 
 

14.09.2026 bis zum 24.10.2026 
 
 

Mit Ihrer Spende helfen Sie, unsere Angebote und Dienstleistungen für 
die ältere Bevölkerung aufrecht zu erhalten. 

 
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag! 

 
 

  
  

Aktualisierung des Historischen Quellenatlas 1912 – 
Kartierungsarbeiten 

 
Der Kanton Thurgau aktualisiert derzeit seinen historischen Quellenatlas 
von 1912, da die bestehenden Karten und Datengrundlagen teilweise ver-
altet, unvollständig oder nicht miteinander abgestimmt sind. Basierend auf 
vielen vorliegenden Datengrundalgen wurde durch das Büro Naturkonzept 
AG beauftragt eine digitale Quell-Hinweiskarte zu erstellen. Diese liefert 
Informationen zu möglichen Standorten von natürlichen und gefassten 
Quellen. 
 
Die Kartierungsarbeiten haben gestartet. Freiwillige suchen alle Quell-Hin-
weispunkte im Gelände aufs. Vor Ort dokumentieren sie in der App Thur-
GIS was sie vorfinden. Weitere Unterstützung bei der Kartierung kommt 
von den Förstern und Wasserversorgungen. 
Sind sie ebenfalls interessiert Quellen zu kartieren? Weitere Informationen 
zum Projekt und zur Meldung als Freiwillige finden Sie auf der Website des 
Amtes für Umwelt des Kanton Thurgau (siehe QR-Code). 
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Markus van Grinsven übergibt Geschäftsleitung an  
Felix Suter 
 
 
Weinfelden, 30. Juni 2026 – Nach 23 Jahren als Geschäftsleiter übergibt Markus van Grinsven die 
operative Führung an seinen Nachfolger Felix Suter. 
 
Nach 23 Jahren als Geschäftsleiter übergibt Markus van Grinsven die operative Führung der Per-
spektive Thurgau an seinen Nachfolger Felix Suter. 
 
Markus van Grinsven tritt per 30. Juni 2026 in den Ruhestand. Während mehr als zwei Jahrzehnten 
hat er die Entwicklung der Perspektive Thurgau entscheidend geprägt und die Organisation durch 
verschiedene Veränderungsprozesse geführt. Er verabschiedet sich in einer Zeit des Wandels: Die 
Perspektive Thurgau befindet sich mitten in einem umfassenden Organisationsentwicklungspro-
zess, mit dem sie ihre Strukturen und Prozesse weiter optimiert, die Effizienz steigert und ihre 
Dienstleistungen langfristig sichert. 
 
Auslöser dieser Weiterentwicklung ist die Neuorganisation der Gesundheitsvorsorge im Kanton 
Thurgau. Mit der Revision des Gesundheitsgesetzes auf das Jahr 2027 stoppt der Kanton die di-
rekte Mitfinanzierung des Gemeindezweckverbands Perspektive Thurgau. Im Gegenzug erhöht er 
seinen Beitrag an die Restkosten der stationären und ambulanten Pflege von 40 auf 45 Prozent. 
Für die Gemeinden bleibt die Änderung des Gesundheitsgesetzes damit kostenneutral. 
 
Seit seinem Amtsantritt im Jahr 2003 begleitete Markus van Grinsven mehrere Reorganisationen 
und trug wesentlich dazu bei, die Angebote der Beratung, Prävention und Gesundheitsförderung 
unter dem Dach der Perspektive Thurgau zusammenzuführen. Seit 2012 leitete er die Organisation 
in ihrer heutigen Form als kantonsweit tätigen Gemeindezweckverband. 
 
Felix Suter übernimmt die Geschäftsleitung 
Am 1. Juli 2026 übernimmt Felix Suter die operative Leitung der Perspektive Thurgau. Er ist seit 
2017 für die Organisation tätig, leitet den Bereich Paar-, Familien- und Jugendberatung und ist seit 
2023 stellvertretender Geschäftsleiter. Mit seiner fachlichen und organisatorischen Erfahrung ge-
währleistet er Kontinuität und wird den begonnenen Organisationsentwicklungsprozess konse-
quent weiterführen. 
 
Die Präsidentin Yvonne Koller-Zumsteg würdigt den langjährigen Geschäftsleiter: «Markus van 
Grinsven hat die Perspektive Thurgau mit Weitsicht, grossem Engagement und hoher Verlässlich-
keit geprägt. Für seinen ausserordentlichen Einsatz danken wir ihm herzlich.» 
 
Mit Blick auf den Führungswechsel ergänzt sie: «Mit Felix Suter übernimmt eine ausgewiesene 
Führungspersönlichkeit die Geschäftsleitung. Er kennt unsere Organisation, unsere Mitarbeiten-
den und die Herausforderungen der kommenden Jahre bestens. Damit ist die Perspektive Thurgau 
für die Zukunft hervorragend aufgestellt.» 
 

Felix Suter und Markus van Grinsven (v.l.) 
Künftiger und abtretender Geschäftsleiter 
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